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KMein-Lieftrmg.
Die Lieferung von 350 Rthn . Kalksteinen an die Fcldwegeorrcktion längs

des Feldhütteeinschuittö wird verakkordirt.

^ M Die Bedingungen können ans dein Bauamle eingesehen werden mit,
sind die Offerte längstens bis

Dienstag,  den 22 . d. Ai ., Vormittags IO Uhr,

hier einzureichen.
Calw . I -: . März 1870 . _ K. Eisenbahubanaint . _

SÄ )warzwaldbalm
K . Eisenbalmbauamt Weil die Stadt , Abth . II.

Vt'rqelnttrn von Erdarbeiten
ötasttDer Aushub des 2 . Geleises am Stationseinschnitt bei Weil der

^ Sh soll im SubmissionSwege vergeben werden,

l» . - .. U 2 " ' Kostenvoranschlag ist diese Arbeit zu 2,620 fl . berechnet . Unter-
nchmer oder tüchtige Arbeitergruppen werden eingeladen , den Kostenvorem-

Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw.  An die K. Pfarrämter.

Bei Fertigung der Bevolkerungsliste pro 3 . Dez . 1869 hat es sich ergeben . Saß die im Wochenblatt von 1869 , Nro . 24 veröf¬

fentlichten Vorschriften , bezüglich der Berücksichtigung der in fremde Staaten ansgewanderten Personen nicht zur allgemeinen Kennlniß ge¬

kommen sind, daher hiemit wiederholt auf dieselben verwiesen wird . '

Den 16 . März  1870 . _ _ _ K. Ob eramt . Th hm.

Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Der in Frcudenthal , Obcramts Besigheim,
wohnhafte Sleinhaner Christoph Martin Ei¬
sen Hardt  von Dachtel beabsichtigt mit seiner
Familie nach Nordamerika ausznwandern . Da
er wegen Tilgung elwaiger Verbindlichkeiten
keine Sicherheit leistet , so ergeht hiemit die
Aufforderung , etwaige Ansprüche innerhalb 20
Tagen  beim Schultheißenamt Dachtel gel¬
tend zu machen , widrigenfalls der Auswan¬
derung stattgegeben würde.

Den 15 . Mär ; 1870.
K. Oberamt.

Thy m.

Ste ittliefernugsakkorde.
Die Lieferung des Lllraßeimiilerhaltungs-

materials ans diejenigen S-taatsstraßendistrikte,
deren Akkorde mit dem 30 . April l . I . zu
Ende gehen, wird wiederholt verakkordirt , wie
folgt , wozu tüchtige Akkordsliebhabcr eingeta-
den werden.

Calw -Pforzheimerstraße,
Markung Liebenzell,

Dien  st a g, den 22 . l. M .,
Mittags 5 Uhr,

auf dem RathhauS in Licbenzcll.
Calw -Wildbergerstraße,

Markung Holzbromi,
Di onne  r st a g, den 21 . l. M .,

Mittags 4 Uhr,
im Gasthaus zum Anker  in Kenntheim.

Calw -Wildbaderstraße,
Markung Oberrcichenbach,

S a in st a g, den 26 . l. Bi,
Mittags 2 Uhr,

ans dkni Rathhanö in Oberreichcobach.
Hirsau , 18 . Mär ; 1870.

K . Slraßenbaniuspekrioii.
Feldweg.
Simmozhcim.

Hopfenstangen Verkauf
Am nächsten

M onlag , den 21 . März,
werden im Gerechtigkeitswald beim Bühihof

1300 Stück schöne Hopfenstangen , 20 — OL
lang und

60 Stück Gcrnststangen , 40 — 50 ' lang,
um haare Bezahlung verkauft.

Der Verkauf beginnt Mittags 12 Uhr
beim Bühlhof.

Simmozhcim , 15 . März 1876.
Schultheiß D ompcrr.

schlag und die Pläne auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzuschen
und daselbst ihre Offerte spätestens bis

Montag,  de » 21 . März , Vormittags 11 Uhr,
abzngcben , um welche Zeit die Eröffnung stattfindet.

Den 14 . März 1870.
K . Eisciibahnbauaint.

Dase r.

Nagoldbahn

Lieft»»»;; von Lebensmitteln für eine
Arbeitern»'«»;;!'.

Die Lieferung deö Bedarfs an Brod , Mehl . Fleisch und Bier für die zu errichtende

Arbeitermenage am Zelgelbcrgtnnnel (zwischen Weißenftein und Unterrcichcnbach ) soll höherem
Aufträge zu Folge im SubmissionSwege vergeben werden.

Liebhaber für genannte Lieferungen werden eingeladen , die Bedingungen auf dem Bureau

der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ihre Offerte hierauf mit der Aufschrift:
„Ledensmittellieferung für die Menage"

versehe», längstens bis
Mittwoch,  den 30 . März , Nachmittags 2 Uhr,

einrcichen zu »vollen , um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.
Pforzheim , 17 . März 1876.

K. Cisenbahiibanaint.
S chm ol lcr.

Stadt Caim

I- I

'Nächsten
Montag,  den 2 ! . d . M .,

Vormittags 1 l Uhr,
werden nachstehende Banarbeiten ini Akkord
vergeben :

k) Schlofferarbeit 15 st . — kr.
2 ) die Errichtung eines Schmcfelkast

im Spital
Schrcinerarbcit 11 fl . 32 kr. ,

> 3 ) die Bedeckung des Vordaches am Roth-
^Hans

Flaschnerarbeit 31 fl . 50 kr.
Mördsliebhaber ivotten sich um genamtte

1) die Anfertigung eines Thors am Ar - Zeit ans dem Rathhanse einsindm.
menhanS Calw , 15 . März 1870.

->) Zimmerarbeit 28 st. 57 kr. Stadtbamneistcr Wer n e



130

Cal w.

Kirchenbaustiftuttgcn.
Frau Dörteiibach - Bau meist er in

Stüttgarl hat uuö am 27 . Fcbr ., dem Ge-
iburt - gedächtnißtagc Ihres Gemahls , des ver¬
starb . Herrn Paul Dörtenbach.  Bankiers in
Stüttgart , neben 200 fl . zu Holz für Arme
und .100 fl . für die Kleinkinderschnle die Summe
von 4000 fl . zum Zwecke der würdigen Her¬
stellung unserer Stadtkirche zustellcu lassen.

Wir erkennen hierin mit innigem Danke
das treue Andenken, welches Herr Paul Dör-
tenhach seiner Vaterstadt Calw bewahrt und
welches dessen Frau Wittwe zu dem ihrigen
gemacht Hai.

Bei dieser Veranlassung glauben wir nicht
unerwähnt lassen zu dürfen , daß Herr Com-
«nerzienrath G . Dörtenbach  in Calw,
de» Vater des Herrn P . Dörtcnbach , im Jahr
1867 für die Zwecke dcS Kirchenbaufonds die

bedeutende Summe von 10,000 fl . gestiftet
hat.

Wir halten für unsere Pflicht , dieß zum
ehrenden Andenkender Stifter zur öffentlichen^
kwntniß n bringen , und freuen uns des ge¬
segneten Gedächtnisses , mit welchem die Na¬
men dieser Familien bei dein jetzigen und den
kommenden Gesflechtern unserer Gemeinde
Werden genannt werden.

Calw , 16 . März 1870.
Im Namen des Stirtungsrathes :

Vorstand
Lechler . Schuldt.

Stadt Calw.
Der im letzten Glatt auf nächsten Mon¬

tag ausgeschriebene

Steiubcifuhr -Akkord
wird hiemit zurückgenommen , da derselbe be¬
sonderer Verhältnisse halber bereits statt ^efundcn
hat . ' '

Len 18 . März 1870.
Stadtbaumeister Werner.

Ostelsheim.

Eichcrivcrkauf.
Am

Mittwoch,  den 23 d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewald Hönig
40 Stück Eichen von 3 '>— 70 ' Cubikgehalt,
80 St . dto . Wagnerraitel und
5 ^Dt . forchene Bauholzstämme

»erkM.
Ostelsheim , 16 : Mär ; 1870.

Gcmeindrrath.
Vorstand Stahl.

Gechingen.
H o l z - V e r k a u f.

_ Da nnerstag,den
24 . März,

vvu Morgen « 8
Mr ab,

llck - r. mmen
05 oo Eck La, -.g - und

Klotzholz vom
80 »r abw rrs

zur öffentlichen ä ^ keinerung »vo ;u einladet
Gemcinderalh.

Nächücu Sonn  aa . s. w -r
über backi van , !.?

ganze Woche j

äcker.

I Feuerwehr.
Zn der am Sonntag  Nach-

D inittag 2l/z Uhr stattfindenden Be-
erdignng des verstorbenen Kamera-
den . Schuhmachcrmcister Prägel
hat die 3 . Compagnie , deren Mit-

I ^ ^ giied er war , auszurücken.
Die weiterenMitgliedcr der Feuer¬

wehr werden zurBcthciliguiig hiemit emgeladcn.
Sammlung um 2 Uhr beim Spritzenhaus.

Das Commando:
C . A . Bub,  St .-V.

Arkeiterbil - ungs - Verein.
Samstag,  den 19 . März.

Vortrag.
Da der heutige Vortrag der Anfang einer

Reihe von Vorträgen ist, vie im engsten Zu¬
sammenhang mit einander stehen , so möchte
ich die Mitglieder frenndlichst ersuchen , recht
zahlreich z» erscheinen , um dem geehrten Herrn
Redner in dankender Weise zu zeigen , daß
seine Mühe keine vergebliche ist.

Der Vorstand . >

Cal w.
Dreiblättrigen und ewigen

Kleesamen,
Seeländer Leinsamen , Rhein-
Hanfsamen , sowie Dungsalz,

billigst bei
Grüner,  Seiler.

Amme-Gesuch.
Eine gesunde kräftige Aumc  wird gesucht vcr-

Lonise Linken heil,
Hebamme.

Feinstes

Knffc Mehl,
wovon ein kleiner E löffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee »- G Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
auS eigener Ueberzeugung bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Tcinacherstr.
W . Entzlin.
Wilh . Sch latterer.
Aug . Schnaufer.

einer im Alter von 17 — 20 , der andere von
20 - 30 Jahren , welche sich als tüchtige Ar¬
beiter durch günstige Zeugnisse answeisen kön¬
nen , finden sogleich Stellen gegen guten Lohn
bei freimdticher Behandlung ; wo ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Calw.

LehrliiigS-Gesnch.
Einen wvhlcrzogencnjungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Friedlich G a i s e r,

. Schuhmacher.

Eine große eiserne

Geld-Kaffe
mit kommodeförmigem hölzernem Gehäuse ver¬
kauft wegen Anschaffung eures Kaffenschranke«
billig

5 >einr . Hutten.
Ein gut erhaltener

1
ür einen Cvnfirmanden passend , ist zu verkaufen;
oo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

I ) r . Lauter 's

Js !. Moos Pasten,
»verlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
) ust e ii, Heiserkeit , Lungenka-
arrh . Hals - und Brustleiden  rc.

>er Schachtel 18 kr. , allein für Calw
in beiden Anotbeken.

Eine Hausmagd,
womögi ich vom Lan e, die sich über solide.i Le-
benSwcndel auezuweisc » vermag , findet sogleich
in einer Wirthschaft eine dauernde Stelle ge¬
gen einen Lohn von 50 — 60 fl . Gute Be¬
handlung ivird zugesichcrt.

Nähere Auskunft crtheilt die Expedition
dieses Blattes.

Ncuhciigstclt.
Einen beinahe noch neuen vollständigen

Schmieds -Hnndwerkzeug
habe ich zu verkaufen und wird Demjenigen
zugeschlagen , welcher mir binnen 4 Tagen da¬
höchste Angebot macht.

Jakob Barall.
«rciicnorrg.

Geld auszuleihen.
200fl . liegen bei der hiesigen Stiftungs¬
pflege gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Wohnungen zu vermiethen:
Bis Georgii eine Wohnung mit 6 iueinan-

dergehenden Zimmern , rin dto . mit 4 Zimmern,
Laden mit Ladinstube , beide an der Bahnhof«
straße gelegen.

D ing l er.

Moussireuden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flascht 33 kr.»

empfiehlt
L . Ruthar dt,

Apotheker.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen 12 kr., bester Qualität empfiehlt

W . Schütterer.

Empfehlung.
Zu ConsirmationSgeschenken empfiehlt eine

schöne Auswahl Damen - , Kmdr - ui>d Geld¬
täschchen " Fr -u Köhler

im Zwinger.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt in

die Lehre auf
Wigncr Kömpf.
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Theater in Calw.
In der Turnhalle

! j 8 « n >»1» K, « ei » SE»
! Dr . Fcillsl ' s Zaubcrkäppchen

oder:
Die Räuberherberge im Walde.

Z auberposse mit Gesang in 3 Akten und ei¬
nem Borspiel:

Die Testaments -Eröffnung.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I ?. Direktor.
G n OG -8 Ä- O G l

Sonntag , den 20 . d. M ., ^
^katholischer Gottcsdienst .I
H » « « :» « AG :GÄ K -« « » VS

' Calw.

§ Zum llllö von allen Sorten

„̂ SLaatspaplere , Eisenbahn - andere Prmntäten-
Anlehensloose etc." ,

Einlösung von ZinsconponS und Wechseln ans Bankplätzc empfehle ich mich unter Zusiche¬
rung schnellster und billigster Bedienung.

Amerikanische Coupons pro1. Mai löse ich jetzt schon ein; ebenso besorge ich die
Vermittlung von Geldern von und nach Amerika , und bin durch meine
direkte Bcrbiuduiig mit Baillhiinseru in den größten Städten der Vereinigten Staaten im
Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde nnent»
geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Stalin,
Comptoir in der Ledergasse.

Farben,
weiße , gelbe, rothe und grüne,
in Leinöl abgerieben, empfiehlt billigst

C. Ganz Müller , Glaser.

Dienst - Antrag.
Ein ordentliches Mädchen, das im Kochen

gut bewandert ist , findet in einer Wirtschaft
gegen hohen Lohn und gute Behandlung eine
Stelle bis Georg » . ^

Zu erfragen bei
Metzger Kugel.

Aechten Alpenkräutertrank,
unbedingt sicher wirkend gegen alle

Fieber - , Magen -, Unterleibs - und Hä-
morrhoidal - Iei - en etc. etc. von Nfi c.
Backs in Stuttgart  besorgt s 42kr.
per. Flacon

Calw.  Carl PflerkS  Wtw.

Weil die Stadt.

Ich habe eine Parthie vorjährige

FilHüle )i
bestimmt, und gebe solche außergewöhnlich billig ab

FilHüle )»m Ausverkauf
Louis Schill.

Bei herannahendcr Saatzeit erlaube ich mir mein Lager von

Kleefamen , Gras - undMeefamen-
MlfchUUg zur Anlage von Wiesen , Rigaer und Seelinder-

Säe -Leinsamen , Knochenmehl , ächten
Peru Gnano und Dungfalz

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
L « M <m« orxll.

^ Kalisalze besorge ich auf Bestellung zu den billigste!! Preisen.

In der Ve r ei nS b uchha ndl ung ist
zu haben: Coneilien

in alter und neuer Zeit.
Dortrag von H . Schmidt,  DiakonuS an

der Leonhardtskirchc in Stuttgart . 18 kr.

2 vollständige stark« 2spännige
Wagen , 1 2spSnnige
Droschke, ' sowiesäinmtli
chcs Chaisen-Hmd Fuhrgeschirr, alles noch
im besten Zustande.

Lhr . Hai sch , Müller in Wildbad -

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mcn ' ch findet so-

Hleich eine Lehrstelle bei
Schöning er,

Glasermstr.

Dikiistmäbchtn-Gcsuch
In ein Pfarrhaus auf dem Waide wird

bis Georgii d. I . ei» streng solides Dienst¬
mädchen gesucht, die im Kochen und in den
Haushailüngegeschäflen womöglich schon einige
Erfahrung haben sollte.

Wo? sagt dir Exped, d. Bl.

Entlaufener Hund.
Am letzten . ahrmarkt kam

Ich suche eine geübte
Spulerin.

W . CH. Sey f,r ied.

Heiserkeit und Verschleimung. A
Der G . A. W . Maycr 'sche weiße«A

Brust Tvrnp H
hat mir im Laufe diese« Winters bei So
Heiserkeit und Verschleimung die vor-
tirffilchstcu Dienste geleistet, was ich
hiermit : ach bester Uebcrzeugung be¬
urkunde.

Schotten in Obcrhessen, 4 . Juli 1869.
C. Zchlorb.

Lager, bei
W . Enslin  in Calw.

B ' Ust
-klv
«üläu§

soll!
!> : ^
Iwr

m» niün
schwarze^

und weiße» Z-» u
»ns de» No, » .;
g-

kt ' jenge , >1»,
. d.r l»ir Ä !s

bereu und
,-sicher!.
:»! >> 2 .

? »!!d , eil groner,
Viper mit weißer
-.'.--müden. Der !
.No » - »!>- ül

>> üg ^ aoie» kl»
ö :»c,  wird

s ü>'>e Be '»»

Wildbad.

Pjcrdc - , ^agen - etc .-Vcrkauf.
Wegen Aenderung meine« Geschäfts bin

ch gesonnen, am 25 . März d. I . Vor uit»
tags lO Uhr, folgende Fuhrgeräihschaften im

sstreiii zu verkaufen »vd zwar:
4 Ps 'ide. .Nappwallachen, zu jedem Dienste

anSgezüchuct,

Jhinger Hof
bei Weil die Stadt.

Nutzholz-Verkauf.
Am

Montag,  den 21 . März,
werden

150 Bau - und Wagnereichle und 30 Bir¬
ke, bis zu 12 " stark , 20 meist stärkere
Buchen und 3 starke Aspen

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusainmeukunft Morgen - 9 Uhr in der

Wirthschaft auf dem Hofe.

Bcrneck,
OA . Nagold.

Hopfen , Kartoffeln - und s rnchte-
verkauf.

Auf hiesigem Hofgut werden
F r e it aq , den 25 . März,

Nachmittags 1 Uhr»
dem öffentlichen Verkauf auszcsetzt.

72/4  Ctr . sehr schönen 1869er und
11 Ctr . ditto 1867er Hopfen,

250 Sri . meist Z viebel-Kartoffeln,
120 Sri . Winterrsggen und
170 Sri . theils Früh -, thcils Späthaber,

wozu Kaufsliebhaber eingcladen werden.
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Ein freundliches , heizbares , möblirtes

Zimmer
ohne Bett sucht bis Georgii oder Mitte Mai
zu miethen ; wer ? sagt oie Exped . d. Bl.

Ein gut erhaltener j

Nlinoir und ein Kleiderkasten
sind z» verkaufen ; wo ? ist bei der Exped . d- ! ist zu haben bei
Bl . zu erfrage ». >

Calw-

W . B o z e n h a r d l.
Zur Agitation gegen das Kriegsdienstgeseh.

(Schluß .)
Uebertrag 1729 Unterschrift » .
Simmozhcun 135
Altburg 22

'l88t>

Holzbronn ZOUntrschr.
Speßhardt 1t „
Calw II . ( zus. 493 ) 371 *)

418

2,304.

derAbstimmudg wird der Antrag Eraths mit Ü8 gegen 23 ,Stimmen abgelehnt,dagegen ein Antrag Mehls , der das Feldmaß nach metrischem System für 1.Jan . 1876 obligatorisch machen will , angenommen . Aus dem Wege der Ver¬ordnung wird nach Alt . 19 bekannt gemacht , bis wann die neuen Maße undGewichte , unter Uebereinstimmung der Betheiligten in Anwendung gebrachtwerden können . Die Kommission stellt den Antrag aus folgenden Zusatz:„Die K . Regierung hat die BerhLltnißzahlen für die Umrechnung der bisheri¬gen Maße und Gewichte in die neuen klar zusammenstcllcn zu lassen und recht¬zeitig bekannt zu machen . " Damit ist das Gesetz erledigt . L em pp en au berich¬tet über den monatlichen Kassensturz bei der StaatsschnldenzahlungSkasse ; eswurde Alles in Ordnung gefunden . Von Bayha  interpellirt , sagt Defsnerbaldige Erledigung des Berichtes über die Kataster zu ; damit werde aber dirBerathung des neuen StemrgesetzeS in keiner Weise unterbrochen . - - 1b.Marz . ( 19 . Sitzung .) Eingelausen u . A. eine Bitte um Freigebnng der Mc-dicinalraxc und Aufhebung d-r Medicastergcsctzc . -- Bei dem Ucbergang zurTagesordnung entwickelt Schott seinen Antrag auf Revision der Militär-Srasgcseygebung , sowie des Strafverfahrens , die beide noch aus der vorver-fassungSmatzigen Zeit herstammen , und ohne Mitwirkung der Stände zu

Der Einsender in der vorigen Nummer d. Bl . spricht sich überdie Adressen gegen das Kriegsdicnstzcsetz in einer Weise aus , wiewenn er dieselben selbst gese.,en hätte , er zuckt verächtlich die Achselnüber die Namen , die rheilweise darunter stehen und gibt damit nicht
undeutlich zu erkennen , daß diese Namen seiner Meinung nach lediglichkeinen Werth haben , natürlich , weil sie vielleicht armen , unbedeutendenLeuten angehören , bei denen es gleichgiltig sein kann , ob sie oder ihre

-Schn - di- schch,, - Z -i, ihr, - M « in nnntz -n. K- , -m -»di-ni . . d-r,«rn einer NutzuchenBeruIsthatr ^kert verbringen . Eme solche stolze Hallung , I in die Justizzesetzgednugscvrnuüsstvn wird Wolldach mit 44, indie nur den init Reichthum oder angesehener bürgerlicher oder gese> ! die Landeskuliurgesetzgebungscommission- Uhl mit 44, in dieBauordnungs-schaftlicher Stellung Beglückten ein Urthell in einer doch das ganze !kommission Oesterlm mit 4b Stimmen gewählt . - Die TageSordmmg führt
e.. 5- :» ^ , 7 , , 0 werter auf die Derathrmq des Berichts oer staalSl -bchtilchtn Ronumsnon Uber, ^ , seine tiesften Schichten hinab so nahe berührende Frage GcfctzeSentwnri, die religiösen Dissibentenvercint betiessnid. Das Gesetzzugestehen will , richtet sich von selbst . Neben dieser deutlich genug - > - - -- - . - . -. "zwischen den Zeilen zu lesenden Ansicht des Einsenders drängt es ihnaber auch noch. Allem , was die Volkspartei in der Sacke vorgebracht

hat und was ihm so unangenehm zu hören war , offen und ausdrück-lich die „ gebührende Verachtung " entgegeiiznsctzeii . Der Einsenderschlägt damit einen Ton an , der jede Auseinandersetzung mit ihm zur
Unmöglichkeit macht , und kann er also auch unmöglich erwarten , daß1 e i ne ii Auslassungen so viel Beachtung zu Theil werde , daß sie ei¬ner Antwort gewürdigt werden lönnten . T er Agitations -Berichterstatter.

*) Sv Ser liebe Orindur
Erklärt den Zwiespalt der Natur. In der Versammlung am 6 . März neben Anderem aitch^ w Bedursnissc der Vcrener Andrang zu den Adressen viele vom Unterschreibenab, weil ihncn> Genoffmichasten) mSbesondercder reltgwsenVerlegenhcit dazu ja doch nicht entging. - Ul den Schutz des Staate « zur d-e staatsburger

-k - — ! — — - - - - - Jhnr sei ein König Mit btschvfl chcn Rechten an

besteht ans einem einzigen Artikel ; derselbe lantck : „Die Bildung religiöserVereine außerhalb der vom Staate als öfseutliche Körperschafteil anerkanntenKirchen ist von einer vorgängigen staatlichen Genehmigung unabhängig . ESsteht diesen Vereinen das 'Recht der freien gemeinsamen Rcligionsnbnng imhäuslichen und öffentlichen Gottesdienste , sowie der selbständigen Ordnung undVerwaltung ihrer Angelegenheiten zu . Dieselben dürfen jedoch nach ihrem Be-kcnntniß , ihrer Verfassung und ihrer Wirksamkeit mir den Geboten der Sitt¬lichkeit oder mit der öffentlichen Rechtsordnung nicht in Widerspruch treten.Alle mit dem gegenwärtigen Gesetze nick t im Einklang stehenden , seither gel¬tenden Vorschriften sind aufgehoben . Das Gesetz wird von der Kammer mitWeglassung des Wort S „vorgängig " in Absatz 1 angenommen . Die Kommis¬sion gelangt noch zu dem Antrag : „Der K . Staatsregürung zu empfehlen,bei den weiter in Aussicht genommenen Verbesserungen des GesellschaftsrcchtSneben Anderem auch die Bedürfnisse der Vereine sdcr nicht wirthschaftlichen
ligiösen Vereine , zu berücksichtigen . Mo hl
staatsbürgerliche Freiheit für nothwendig.

bischvfl chcn Rechten an der Spitze einer Religionsge-
Jhm sei ein König'(18 . Sitzung der Kammer dĉ Abgeordn .) s seüjchaft lieber , als eine Synode . Uno wie es bei d-n Katholiker . sich ver¬

hielt der
die Gcleg

W6 . Stuttgart,  14 . März.
Am Ministertische : die Minister v . Go I t h er , -v. Geßler , v. Mittnacht . ! halte ? Weitaus ser großen Mehrheit der gebildeten Katholiken sei cs erwünscht,Eingelaufen sind wieder Eingaben gegen das Waidcablosungsgesetz . — Die j baß der Staat bei der Wahl eines BischofcS , bei der Erziehung des Clerus sichTagesordnung führt aus die Berathung des GesetzcScntwurfö , betreffend die ! betheiligc . Die Lehre von d«r Trennung von Kirche und Staat sei eine doc-Einführnng von metrischem Maße uns Gewicht . Berichterstatter Ammer - ! trinairc ; die Schweiz suche in jedem Eantor .c ihre religiöse Freiheit von RomMüller . Zu Art. 14 wird ein Zusatzartikel 14» angenommen, der die Zu- zu wahren. Die Gesetzgebung, die von der Kommission verlangt werde,

weite ist der Antrag von D efsn er:  unter der Voraussetzung , daß die fa - j geführt ; dem Wunsche nach Orden im katholischen Volke gebe er ein vollstemcultativc  Einführung gesetzmäßig erlaubt wird , stellt er den Antrag : den ! digeS Dementi . Probst  mahnt zum Friedrn . v. Wiest ) „DicK . Ltaatöre-erstcn Absatz so zu fassen : „Der Zeitpunkt , von welchem an die alten in den gierung hat aus ' Grnnd oes ' Kalholikcuzc .etzeS die Verpflichtung , . diese OrdeArt . 2 —9 abgcänderlcn Maße und Gewichte nicht mehr in Anwendung ge¬bracht werden dürfen , wird einer besonderen gesetzlichen Bestimmung Vorbe¬halten ; " Defsner hat dabei hauptsächlich die bevorstehende Münzreform , die imnorddeutschen Bunde immer mehr Boden gewinne , im Auge . Am in e r m ü l- keine Jesuiten , keine Redemptoristen , keine Liguoriancr , kur ; . kein stehendesIcr:  diese Frage sei noch keineswegs genügend abgeklärt ; Min . v . Geßlcr - . Hcer  gegen die evangelische Kirche . — Der Antrag der Kommission wird an¬eine gleichzeitige Aenderung von Münze , Maß und Gewicht würde die Be - ! genommen - in dem so erläuterten Sinne . Das Gesetz wird einstimmig ange-jchwcrlichkeit der Reform nur noch vergrößern . — Ter Antrag von Dcjsner >nommen . Der schließlich von der Kommission gestellte Antrag : „Hohe Kam-. -. ->. . .. «. — -. - - . ' lichcr Einsühr
Ehristen und

geeignetcti Ein-
n 16  Skiimmennothrvendig werde ; und zwar zum Zwecke der Steuerreform , der Miinzresvrm : angenommen.

znzulassm , wenn sic vor ihremGewisten sichsagcn muß : es sind Bedingungen,die dieses Gesetz voraussetzt . im gegebenen Falte vorhanden ." Prälat v . Meh¬ring : auch bei seiner Cvnscssion wolle man den Frieden , aber dchhalb auch

unb wegen der Umwandlung des Maßes . Die Kosten belaufen sich voraus - Jlalikll . Der röm . Korresp . der Wien . „ Presse " berechnet,SS 'LL .'ÄLi - ß-- - « »W. Blige und partielle Einführung oes neuen Feldmaßes ausgesprochen . Der zusamniinsetft , 0i >0 für , 72 gegen die Jnsallibikität stimmen werden.Antrag Volt Erath müßte zu Verwirrung , ja zu RechtSuusicherhcit führen , j Von den Letzteren lönnten «einige Wenige sich dnrch die DefinitionDie Koiien würden sich ans 60 — 100, «W fl. nirs ganze Land belaufen ; es ^r Unfehlbarkeit , deren Verkündigung in öffentlicher Sitzung auf den
wi nn eigen,n wrhlpcrnandcnen (sutereste der Gemeinden , nut dem innen _ . ... . . . . . . e, .. „ . es-Dlatzc voraitzugehen . Sgrwer;  macht daraus aufmerksam . daß Brrpsändun - „llsstcht gelimmueii sei , ,nm ^ . crlaffen des KoNztlsgen von Grnildstücken an . auswärtige Gescllschastcn une umgekehrt vorkom - » id znm LchlSina besllinmt sehen . — Antonelll soll ( nach derselbenmen ; uuo v. Sick benicrkt , wenn man das metrische Sustem für das Feld - jQuiUe ) eine Note vorbcrcitcn , um die weltlichen Regierungen übermaß sallen lasse, so schließe man sieb von der allgemeinen Statistik ans . Bei Tragweite der Infattibilität zu beruhigen . ( St . A s.
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